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Via Glaralpina – 
Dank Ihrer Spende im 2019 Erwanderbar!

Bergwandern stillt die uralte Sehnsucht nach seelischem 
und körperlichem Wohlbefi nden. Weitwandern ist Trend. 
Mit rund 210km Länge, 17000 Höhenmeter und 20 Gip-
fel am Weg wird mit der Via Glaralpina exakt ein solcher 
touristischer Aufhänger für den ganzen Kanton Glarus 
geschaffen. Was 2015 in ein paar ideenreichen Köpfen 
entstanden ist wird im Juni 2019 eröffnet werden. Mit der 
Finanzierung des Projekts sind wir fast am Ziel, es fehlen 
uns nur noch die letzten Meter! Zeit, um nochmals die 
Bergschuhe zu schnüren, loszulaufen um genau bei Ih-
nen anzuklopfen.

Mit der fi nanziellen Unterstützung für 100, 200 oder 
sogar 333 Wanderwegmeter werden Sie Teil des Pro-
jekts. Als Dankeschön senden wir Ihnen ein limitiertes 
Sackmesser (gold, silber, bronze). Zudem werden Sie 
zum Eröffnungsapéro im Juni 2019 (inkl. Überraschung) 
persönlich eingeladen.

www.via-glaralpina.ch
info@via-glaralpina.ch

VIA GLARALPINA
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100, 200 oder 333

WanderwegmeterWerden Sie Teil des Projekts!

 Eröffnungsapéro

mit  überraschungSie sind eingeladen 2019!

Hauptsponsor

Sektion Tödi

Glarner
Wanderwege

Partner Trägerschaft



Terminplanung

Kosten
Das Projekt «Via Glaralpina» wird gemäss Planung CHF 
300'000.– kosten. Davon werden für die Projektkosten 
CHF 100'000.– und für den Bau der Via Glaralpina CHF 
200'000.– benötigt.

Entscheid Gemeinden 
Glarus Nord, Mitte & Süd erfolgt

Baubewilligung und
Ausführungsplanung Frühjahr 2018

Finanzierung bis Dezember 2017

Realisierung April – November 2018

Eröffnung Juni 2019

Projektkosten CHF 100'000.–

Erstellungskosten Via Glaralpina CHF 200'000.–

Total CHF 300'000.–

Ziele der Via Glaralpina für das Glarnerland
 + Förderung des Sommertourismus
 + Nachhaltiger Mehrtagestourismus
 + Steigerung/Förderung der Übernachtungszahlen
 + Nutzung/Erhalt bestehender Tourismus-Infrastruktur
 + Aufwertung des Glarner Wanderwegnetzes
 + Bekanntmachung des Glarnerlandes

Routenverlauf Via Glaralpina

Ziegelbrücke – Bodenberg (Niederurner Täli)

Bodenberg (Niederurner Täli)            Obersee

Obersee – Rhodannenberg (Klöntal)

Rhodannenberg (Klöntal) – Glärnischhütte SAC

Glärnischhütte SAC            Ortstockhaus (Braunwald)

Ortstockhaus (Braunwald) – Glattalphütte SAC

Glattalphütte SAC – Urnerboden

Urnerboden            Claridenhütte SAC

Claridenhütte SAC – Fridolinshütte SAC

Fridolinshütte SAC – Tierfed/Obbort

Tierfed/Obbort – Muttseehütte SAC

Muttseehütte SAC            Bifertenhütte AAC Basel

Bifertenhütte AAC Basel – Panixerpass

Panixerpass            Martinsmadhütte SAC/Tschinglenhütte

Martinsmadhütte SAC/Tschinglenhütte            Weissenberge

Weissenberge            Skihütte Mülibachtal

Skihütte Mülibachtal                   Fronalp

Mullern            Habergschwänd/Filzbach

Habergschwänd/Filzbach – Ziegelbrücke
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«Via Glaralpina – Nachhaltige 
Naturerlebnisse für Weitwanderlinge.»

Alle alpinen Etappen bereits gesponsert!

Sektion Bachtel

ZUM ANDENKEN
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